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¥ Bad Oeynhausen. „Alle
38.000 Wahlberechtigten der
Stadt sind zwar nicht gekom-
men, aber das Fassungsvermö-
gen der Wandelhalle ist er-
schöpft.“ Mit diesen Worten
begrüßte Redakteur Jörg Stuke
zur NW-Podiumsdiskussion
knapp250Gästeunddie sieben
Kandidaten, die am 30. August
zum Bürgermeister gewählt
werdenwollen.

Dass trotz des herrlichen Som-
merwetters in der Wandelhalle
scharf nachgefragt wurde, er-
fuhr Amtsinhaber Klaus Muel-
ler-Zahlmann gleich in der Vor-
stellungsrunde: „Herr Mueller-
Zahlmann, Sie sind seit fünf Jah-
ren Bürgermeister. Reicht das
nicht?“, fragte Redakteurin Ni-
cole Sielermann. Und Mueller-
Zahlmann gab zurück: „Mir
reichts noch lange nicht. Ich
habe mir noch einiges vorge-
nommen.“

Einzige Frau im Bewerber-
team ist Christine Runkel, die
von der BBO unterstützt wird.
Auf die Frage, ob ihr Verhältnis
zur BBO eher ein leidenschaftli-
ches oder ein zweckdienliches
sei, antwortet die parteilose Ver-
waltungsfachwirtin: „Es ist eine
sehr leidenschaftliche Bezie-
hung. Wir sind in vielerlei Hin-
sicht derselben Auffassung, was
beispielsweise Bürgernähe und
Transparenz angeht.“

Auf die Frage, warum er denn
nicht an seinem Wohnort Hille,
sondern inBad Oeynhausenkan-
didiere, reagierte CDU-Kandi-
dat Holger Diekmann nahezu
leidenschaftlich: „Fast mein gan-
zes berufliches Leben habe ich in
Bad Oeynhausen verbracht. Die

Stadt liegt mir am Herzen.“
Konkreter wurde Rainer Mül-

ler-Held, der für die Grünen an-
tritt: „Ich kann mit Zahlen bes-
ser umgehen als manch ande-
rer.“ Ein geschickter Konter ge-
lang Andreas Korff (Die Linke)
auf die Frage, ob er sich nicht
eherals Ersatzspieler sähe. „Man-
cher Ersatzspieler entwickelt
sich im Spiel als hilfreicher, als
mancher Stammspieler.“

Weitgehende Einigkeit
herrschte beim Themenkom-
plex „Verkehr“. „Die Nordum-
gehung wird gebaut. Sie ist nicht

mehr zustoppen. Sie ist keine Su-
perlösung, aber eine akzeptier-
bare Lösung“, sagte Klaus Brei-
tenkamp (FDP). Gleiches gaben
auch der UW-Kandidat Bern-
hard Kuhn, Holger Diekmann,
Andreas Korff und Klaus Muel-
ler-Zahlmann zu Protokoll.
Und Rainer Müller-Held er-
gänzt: „Der Stadtrat kann nichts
mehr tun, egal, wie die Mehrhei-
ten aussehen. Die Hoheit liegt
beim Bund.“

Christine Runkel scheute hier
die klaren Worte. Zwar räumte
sie ein, das Bundesverwaltungs-

gerichtsurteil zu akzeptieren,
aber „vielleicht könne man ja
noch etwas bewirken.“

Breiten Raum nahm in der
Diskussion das Thema Innen-
stadtbelebung ein. Eine zwar
kleinere „Neue Mitte“ hält Bür-
germeister Klaus Mueller-Zahl-
mann nach wie vor mit einer
Wahrscheinlichkeit von 90 Pro-
zent für möglich. FehlendeAnge-
bote für Jugendliche und Fami-
lien mit Kindern bemängeln
Kuhn, Müller-Held, Breiten-
kamp und Korff.

Beim Thema „Sparen“ wurde
es ein bisschen kreativ: Alle Kan-
didaten sollten einen Spar-
strumpf in ihren Parteifarben
stricken. Schnell wurde deut-
lich, dass das Strickgeschäft ein
ebenso mühsames ist wie die
Haushaltskonsolidierung.

Nach mitunter kontrovers ge-
führter Diskussion zwischen
den sieben Kandidaten und dem
Moderatorenteam Nicole Sieler-
mann und Jörg Stuke kam das
Publikum zu Wort. Ursula Lö-
per fragte, warum in Bad Oeyn-
hausen noch keine ehrenamtli-
chen-Agentur Platz gefunden
hat. Und Markus Wagner wollte
Genaueres zum Naturbad-Kon-
zept der Grünen wissen oder
von Klaus Mueller-Zahlmann,
warum Bad Oeynhausen immer
noch keinen Kunstrasenplatz
hat. „Ich habe einen Sponsor für
den Kunstrasenplatz und eine
Verwaltungsvorlage in den Rat
eingebracht. Aber die Ratsmehr-
heit hat das Projekt angelehnt“,
erklärte Mueller-Zahlmann.

¥ KreisMinden-Lübbecke (nw). Zu einer Wanderung mit Frank-
Walter Steinmeier laden die beiden örtlichen SPD-Bundestagskan-
didaten Stefan Schwartze (Vlotho) und Achim Post (Minden-Lüb-
becke) ein. Der SPD-Kanzlerkandidat wandert am Samstag, 22. Au-
gust, ab 14.15 Uhr durch das Wiehengebirge. Wer ihn begleiten
will, kann sich heute anmelden per Mail minden.luebbe-
cke.nrw@spd.de oder per Fax (05 71) 5 05 05 50.

¥ Bad Oeynhausen (fro). „In zwölf Tagen um die Welt“. Viel ha-
ben die 125 Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Ferienspiele er-
lebt. Beim Abschlussfest lernten nun auch ihre Eltern fremde Kultu-
ren kennen. ¦Lokalteil, Seite 3

WandernmitFrank-WalterSteinmeier

DietrichStukebeschreibt
StadtundLeute

» Ich bin Neubürgerin.
Ich kannte vorher keinen

der Kandidaten. Jetzt
habe ich sie alle ein biss-
chen kennengelernt. Das
hilft mir bei meiner Wahl-

entscheidung«
Eva-MariaGerwig

»Ich hatte vorher schon
meine feste Vorstellung.
Die bekannteren Kandi-

datenhabenmirzu vielge-
redet.Und diePublikums-
fragen sind mir etwas zu

kurz gekommen«
JulioRibeiro

IllustreStrickrunde: RainerMüller-Held,KlausMueller-Zahlmann,ChristineRunkel,HolgerDiekmann,BernhardKuhn,KlausBreitenkampundAndreasKorff (v. l. ) jongliertenbei derPodiumsdiskussionnicht
nurmitWortenundArgumenten, sondernarbeitetenmitStricknadelundFadenanSparstrümpfen.

FremdeKulturenkennengelernt

»Ich habe eine Menge
von den Kandidaten er-

fahren. So eine Veranstal-
tung beeinflusst schon

mein Wahlverhalten. Die
Moderation hat mir auch

sehr gut gefallen«
ManfredDietz

Sparstrümpfefüralle
NW-Podiumsdiskussion mit sieben Kandidaten und 250 Gästen in der Wandelhalle

»Ich bin nicht
wirklich schlauer als
vorher. Es fehlen bei
allen Kandidaten die
innovativen Ansätze

und Ideen«

Prof.HilmarStolte

K o m m u n a l w a h l

20092009

» Die Leitung der Diskus-
sion hat mir gut gefallen.

Ich habe viele Informatio-
nen bekommen, die für

meine Entscheidung
wichtig sind«

BrigitteHaas

¥ Bad Oeynhausen-Rehme
(nw). Die ev.-luth. Kirchenge-
meinde Rehme und die ev.-luth.
Kirchengemeinde Babbenhau-
sen-Oberbecksen, seit dem 1.
September 2008 vereinigt, feiern
ihr erstes gemeinsames Gemein-
defest. Es steht unter dem Motto
„Wir wollen aufstehn, aufeinan-
der zugehn. . .“

Am Freitag, 21. August, star-
tet das Fest um 20 Uhr mit der
„3. RehmerNacht“ im Martin-
Luther-Hof. Zu Gast ist der Kir-
chenkabarettist Matthias
Schlicht. Sein Thema: „Pilger-
alarm.“ Da neben dem Kulturge-
nuss auch für Getränke und ein
kaltes Buffet gesorgt ist, wird bei
Anmeldung im Gemeindebüro,
Robertstr. 5, Tel.: (0 57 31)

2 25 07 oder an der Abendkasse,
ein Unkostenbeitrag von 10
Euro erhoben. Schüler und Stu-
denten zahlen 8 Euro.

Das Gemeindefest wird am
Samstag, 22. August, um 18.00
Uhr in der Laurentius-Kirche
mit einem Konzert des Gospel-
chors Rehmissimo und des Po-
saunenchors Rehme-Oberbeck-
sen fortgesetzt.

Am Sonntag, 23. August, sind
alle Gemeindeglieder ab 11 Uhr
zum Familien-Gottesdienst in
die Kirche zu Babbenhausen-
Oberbecksen eingeladen. An-
schließend gibt es ein buntesPro-
gramm für Kinder, Jugendliche
und Erwachsene im und rund
um das Gemeindehaus in Bab-
benhausen-Oberbecksen.

Die Liebe ist eine kompli-
zierte Sache. Eine junge

Kollegin des Colons hat es da
nicht leicht. Das Problem ist,
dass sie nicht weiß, was sie will.

Es gibt da seit einiger Zeit ei-
nen Mann in ihrem Leben. Ei-
nen, der ihr nach allen Regeln
der Kunst, wie sagte man frü-
her, den Hof macht. Anfangs
sträubte sie sich, dann gingen
sie aus, dann besuchte sie ihn
zu Hause, dann war er bei ihr,
dann gab’s den ersten Kuss,
den ersten Streit, die erste Ver-
söhnung und so weiter . All das
begleitet von dauernden De-

mentis der Dame an die Außen-
welt: „Nein, wir sind nicht zu-
sammen.“

Irgendwann stellte ihr der
Colon die Gretchenfrage:
„Hast du Schmetterlinge im
Bauch, wenn du zu ihm
fährst?“ Sie lächelte verlegen
und gestand: „Ja, schon.“

Was meinen Sie? Hat sie nur
Bindungsangst oder gibt es
noch einen anderen, der ihr
nicht aus dem Kopf geht? Ein
anderer zumindest ist froh,
dass bei ihm alles klar ist. Er hat
Frau und Kind und weiß, wo er
hingehört, der Colon
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»DerStadtrat
kannnichts
mehr tun«

¥ Bad Oeynhausen (nw). Unter dem Motto „Lachen macht ge-
sund – Bad Oeynhausen für Anfänger“ erklärt der Kabarettist Die-
trich Stuke am Mittwoch, 26. August, ab 19 Uhr in der Wandelhalle
Einheimischen, Zugezogenen und (Kur-)gästen die Besonderhei-
ten Bad Oeynhausens. Für eine humorvolle Betrachtung der Kur-
stadt und ihrer Bewohner bringt er die Wohn- und Lebenserfahrun-
gen in Bad Oeynhausen und sein kabarettistisches Talent ein. Ti-
ckets gibt es in der Tourist Info (Haus des Gastes) im Kurpark, Tel.
(0 57 31) 13 00 und an der Abendkasse (0 57 31) 13 13 83.

„Pilgeralarm“beim
Gemeindefest

Ein Jahr nach der Vereinigung wird drei Tage gefeiert

Skeptisch: DieReaktionderZuschaueraufdieAussagenderPolitiker
inderWandelhalle.

InteressierteGästeinderWandelhalle: FürdeutlicheWorteaufdem
PodiumgabesdeutlichenApplausausdemPublikum.

Fragestunde:ZuhörerManfred
Sauerwein.

Moderatorin: RedakteurinNi-
coleSielermann.

DerEximPublikum: Altbürger-
meisterGerhardPaul.

Moderator: NW-Lokalchef Jörg
Stuke.

NWBad Oeynhausen
N R .  1 8 9 ,  M O N T A G ,  1 7 .  A U G U S T  2 0 0 9

− Anzeige −

37176401_000309

Klima- und Hoch-
wasserschutz beginnt
vor Ort
www.spd-badoeynhausen.de
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Klaus Mueller-Zahlmann
Ihr Bürgermeister

Am 30.08. richtig wählen.
Weiter für Bad Oeynhausen.
Gemeinsam!


